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1. So lange können Sie Pflegefreistellung beanspruchen 

Sie haben Anspruch auf 1 Woche Pflegefreistellung pro Arbeitsjahr - genau gesagt: im 
Ausmaß Ihrer wöchentlichen Arbeitszeit. Arbeiten Sie daher beispielsweise 20 
Stunden/Woche haben Sie Anspruch auf 20 Stunden Pflegefreistellung pro 
Arbeitsjahr; arbeiten Sie 40 Stunden/Woche, beträgt Ihr Pflegefreistellungsanspruch 
40 Stunden pro Arbeitsjahr usw. Die Pflegefreistellung können Sie wochen-, tage- oder 
stundenweise nehmen, je nachdem wie Sie sie brauchen. Darüber hinaus gibt es eine 
zweite Pflegefreistellungswoche innerhalb eines Arbeitsjahres (wiederum im Ausmaß 
Ihrer wöchentlichen Arbeitszeit), wenn das Kind noch nicht 12 Jahre alt ist, neuerlich 
pflegebedürftig krank wird und Sie keinen Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus 
sonstigen wichtigen Gründen haben. Leibliche Eltern (Wahl- und Pflegeeltern) können 
dieses Recht unabhängig vom Vorliegen eines gemeinsamen Haushalts beanspruch-
en. Für leibliche Kinder von Ehegatten/Ehegattin, PartnerIn oder LebensgefährtIn 
können Sie die 2. Woche nur dann in Anspruch nehmen, wenn Sie mit dem leiblichen 
Elternteil und dem Kind im gemeinsamen Haushalt leben. 

    2.   Wenn Ihnen die Pflegefreistellung nicht zusteht 

Wenn der Anspruch auf Pflegefreistellung ausgeschöpft ist und/oder kein Anspruch 
auf Entgeltfortzahlung aus sonstigen wichtigen Gründen besteht, können Sie für die 
notwendige Pflege eines Kindes unter 12 Jahren ohne vorherige Vereinbarung mit 
dem Arbeitgeber Urlaub nehmen, sofern Sie noch offenen Urlaub haben. Sie müssen 
aber dem Arbeitgeber sofort mitteilen, dass Sie aus diesem Grund Urlaub ohne 
Vereinbarung nehmen. 

Wiederum gilt: Handelt es sich um Ihr leibliches Kind, Wahl- oder Pflegekind, ist kein 
gemeinsamer Haushalt erforderlich. Handelt es sich hingegen um das leibliche Kind 
des Partners oder der Partnerin (Ehegatte oder -gattin, Lebensgefährte oder 
Lebensgefährtin, eingetragener Partner oder eingetragene Partnerin) haben Sie das 
Recht auf einseitigen Urlaubsantritt nur dann, wenn Sie mit dem leiblichen Elternteil 
und dem Kind im gemeinsamen Haushalt leben. Da der Urlaub nur zum Zweck der 
notwendigen Pflege eines erkrankten Kindes unter 12 Jahren angetreten werden kann, 
ist der Arbeitgeber berechtigt, für die Dauer des Urlaubsverbrauchs einen Nachweis 
über die Erfüllung der Voraussetzungen zu fordern, wobei die Kosten für deren 
Ausstellung gegebenenfalls auch vom Arbeitgeber zu tragen sind. 

 


